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Kurznotiert
Motto lautet: „ein
Gespräch tut gut“
Düren. Unter demMotto „Ein
Gespräch tut gut“ lädt die eh-
renamtliche FachfrauMara Si-
mon-Jörg für Samstag, 6. Mai,
9.30 bis 13 Uhr, wieder zu Ein-
zelgesprächen in den Bespre-
chungsraum derWohnanlage
AmHolzbendenpark, Stürtz-
straße 33, ein. Eingeladen sind
alle, die gernemitteilenmöch-
ten, was sie bewegt, oder aus-
sprechenmöchten, was sie be-
lastet. Nähere Informationen
und Terminabsprache gibt es
unter☏ 02421/2216432 bei
Sven Pfennings im Amt für De-
mografie, Kinder, Jugend, Fami-
lie und Senioren in der Kreisver-
waltung an der Bismarckstraße
in Düren.

Die Leitideen zur
Dorfentwicklung
Merzenich. Bürger der Ge-
meindeMerzenich kommen am
Samstag, 6. Mai, im Ratssaal in
Merzenich zusammen, um in
einemWorkshop von 11 bis 15
Uhr Leitideen und Entwick-
lungsziele für ein Dorfinnenent-
wicklungskonzept (DIEK) für
die Zukunft des Ortsteils Merze-
nich zu erarbeiten. Dieser Ter-
min ist ein Anschlusstermin an
die erste Bürgerveranstaltung,
die imMärz stattgefunden hat.
Dort wurde ein umfangreicher
Beteiligungsprozess für die in
Merzenich lebenden Bürger ge-
startet. Ziel desWorkshops ist
es, sich im Rahmen vonmehre-
ren nach Themenschwerpunk-
ten strukturierten Arbeitsgrup-
pen der zentralen Frage „Wohin
kann und soll sich der Ortsteil
Merzenich in Zukunft entwi-
ckeln?“ zu widmen. Teilnehmer
sollten sich unbedingt unter
denMail-Adressen, m.kloehn@
weyer-gruppe.com oder lklein@
gemeinde-merzenich.de, an-
melden, damit diese zweite Ver-
anstaltung gut vorbereitet wer-
den kann.

Die Eheleute Helmut und Erika Jähne feiern ihre Diamantene Hochzeit

EinLebenzuzweit in zweiStaaten

Eschweiler über Feld. Sie sind jetzt
60 Jahre verheiratet und können
beim Fest der Diamantenen Hoch-
zeit auf ein gemeinsames Leben in
zwei deutschen Staaten zurück bli-
cken. Allerdings: Seit über vier
Jahrzehnten sind die EheleuteHel-
mut und Erika Jähne in der Ge-
meinde Nörvenich ansässig: zu-
nächst mehrere Jahrzehnte im
Ortsteil Rath und seit drei Jahren
im Neubaugebiet „Auf dem Dom“
in Eschweiler über Feld.

„Wir sind nahe bei den Kin-
dern“, freuen sich die Eheleute, de-
ren gemeinsamer Weg in der frü-
herenDDRbegann.Helmut Jähne,
der aus Dresden stammt, war bei
der Kasernierten Volkspolizei tätig
und bekam eines Tages charmante
Verstärkung. Erika Tetzel aus der
Nähe von Erfurt wurde unmittel-
bar nach ihrer Ausbildung zur
Krankenschwester an den Standort
Mühlhausen zum Sanitätsdienst
der Volkspolizei versetzt. Und dort
traf sie auf Helmut Jähne.

Beide beschlossen einen ge-
meinsamen Neustart im Westen.
Während Polizist Jähne floh,
konnte seine spätere Frau legal zu
ihrer Schwester nach Westfalen

ausreisen. Geheiratet wurde am
30. April 1957 im Standesamt im
rheinischen Grevenbroich.

Viele Jahre betrieb das Ehepaar
eine Gaststätte in Köln. Noch
heute ist Helmut Jähne traurig,
dass er nach einemSportunfall das
Restaurant aufgeben musste. In
Nörvenich wuchsen die sieben
Kinder des Ehepaares auf, gingen
ihren Weg und erweiterten die Fa-

milie um zehn Enkel und fünf Ur-
enkel. Noch bis zum 80. Lebens-
jahrwarHelmut Jähne begeisterter
Fußball-Schiedsrichter und enga-
gierte sich, so lange es die Gesund-
heit erlaubte, in der Flüchtlings-
arbeit der Gemeinde Nörvenich
undunterstützte auch dieDürener
„Lebenshilfe“. Beim Familienfest
zur Diamantenen Hochzeit gibt es
also genügendGesprächsstoff. (fjs)

Feiern am 30. april in eschweiler über Feld ihre Diamantene Hochzeit:
Helmut und erika Jähne. Foto: Fred schröder

AfD-Kandidat
fühlt sich falsch
wiedergegeben
Kreis Düren.Der Landtagskandidat
der Alternative für Deutschland
(AfD) im Wahlkreis Düren II fühlt
sich in unserem Bericht (Ausgabe
21. April) nicht korrekt wiederge-
geben. Bernd Essler legt Wert auf
die Darstellung, dass der von uns
veröffentlichte Satz: „Bernd Essler
spricht ohne weitere Belege über
einen Zusammenhang von Krimi-
nalität und Zuwanderung“ so
nicht stimme. Er könne Belege bei-
bringen, sagte Essler nach Erschei-
nendes Artikels undbezog sich auf
eine Ausarbeitung des Bundeskri-
minalamtes, in der berichtet wird,
dass sich „im Vergleich zum Vor-
jahr 2016 in der Summe als Trend
eine deutliche Zunahme bei den
insgesamt durch Zuwanderern be-
gangenen Straftaten abzeichnet“.

sprecher karl Panitz appelliert an die Dürener,
gegen die Veranstaltungen der Republikaner
und der afD am 4. und 6. Mai zu demonstrieren.

Bündnis ruft
zweimal zum
Protestauf

Düren.DasDürener Bündnis gegen
Rechtsextremismus, Rassismus
und Gewalt (BgR) ruft erneut zu
Protestveranstaltungen auf. Wenn
die rechtspopulistische Partei „Die
Republikaner“ (REP) am Donners-
tag, 4. Mai, eine Kundgebung auf
dem Kaiserplatz in Düren abhält,
wird das Bündnis ab 16 Uhr eine
Demonstration – eben-
falls auf dem Kaiserplatz
– durchführenund gegen
die Kundgebung protes-
tieren. Am 6. Mai veran-
staltet die „Alternative
für Deutschland“ (AfD)
erneut einen sogenann-
ten „Bürgerdialog“, dies-
mal mit dem NRW-Spit-
zenkandidaten Marcus
Pretzell. Ort der Veranstaltung ist
das Schloss Burgau. Das BgR wird
ab 17 Uhr an der Zufahrt zum
Schloss gegen die rechtspopulisti-
sche, rassistische und nationalisti-
scheHetze der AfDdemonstrieren,
kündigt Sprecher Karl Panitz an.

„Da die Wirte und Pächter in
Düren nicht dazu bereit sind, ihre
Räume an die AfD zu vermieten,
geht die Partei nundazu über, städ-
tisch verwaltete Räume anzumie-
ten, da die Stadt kaumMöglichkei-
ten besitzt, ihnen diese Räume zu
verwehren“, betont Panitz. „Das
Dürener Bündnis fordert die Stadt
Düren auf, alle rechtlichen Mög-
lichkeiten zu prüfen und die Vo-
raussetzungen dafür zu schaffen,
dass städtische Räumlichkeiten
nicht an Rechtsextreme, Rechts-

populisten oder Rassisten vermie-
tet werden müssen. Nicht erst seit
dem Bundesparteitag der AfD am
22. Und 23. April in Köln wurde
deutlich, dass die Partei weiter
nachRechtsaußen rückt und einen
zunehmend völkisch-nationalisti-
schen Kurs einschlägt“, betont der
Bündnis-Sprecher.

Die Republikaner waren in den
vergangenen Jahren nicht in Dü-
ren aktiv. Die Kundgebung am 4.
Mai erfolgt nach Informationen
des Dürener Bündnisses im Rah-
men einer Kundgebungsserie in
NRW. „Die Programmatik der REP
ist ebenfalls durch rechtspopulisti-
sche Positionen geprägt. Sie for-
dert denAustritt Deutschlands aus
der EU, eine restriktive Flücht-
lings- und Integrationspolitik und
Rückkehr zum nationalistischen
Staatenmodell. Wir rufen alle
Dürener dazu auf, sich an den Pro-
testen zu beteiligen und ein Signal
gegen rechtsextremes, nationalis-
tisches und rassistisches Gedan-
kengut und für Solidarität, Vielfalt
und Toleranz zu setzen“, betont
Panitz abschließend.

„Die Programmatik der ReP ist
ebenfalls von rechtspopulis-
tischen Positionen geprägt.“
KArL PAnitz. SPrEcHEr DES DürEnEr
BünDniSSES gEgEn rEcHtS

ausstellung zum radikalenerlass ist bis zum 12. Mai im kreishaus zu sehen

„Anderestandenvordemnichts“

Kreis Düren.Das Bertram-Wieland-
Archiv für die Geschichte der
Arbeiterbewegung und der Deut-
sche Gewerkschaftsbund (DGB)
zeigen bis zum 12. Mai während
der täglichen Öffnungszeiten im
Kreishaus die Ausstellung „Verges-
sene Geschichte: Berufsverbote -
Politische Verfolgung in der Bun-
desrepublik Deutschland“.

Die Ausstellung thematisiert
den sogenannten „Radikalen-
erlass“ von 1972, der sich vorran-
gig gegen die Einstellung von tat-
sächlichen oder vermeintlichen
Linken in denÖffentlichenDienst
richtete. In der Ausstellung wird
das gesellschaftliche Klima der da-
maligen Zeit dargestellt, gleichzei-
tig aber auch auf die historischen
Vorbilder und die Konsequenzen

dieser Politik der Einschüchterung
verwiesen.

Bei der Ausstellungseröffnung
berichtete der Bonner Dr. Rutger
Booß als Betroffener, wie er 1972 in
der Willy-Brandt-Ära als Referen-
dar amWirteltor-Gymnasium von
demundemokratischenGesetz be-
ruflich ausgebremst wurde, weil er
aus politischen Gründen nicht als
Lehrer in den Schuldienst über-
nommen wurde. „Meine Frau hat
mir damals meine Promotion er-
möglicht, so wurde ich Verleger,
später auch für den Eifelkrimi-Au-
tor Jacques Berndorf.Mir ist es also
noch recht gut ergangen. Andere
dagegen standen vor demNichts.“

Das Schicksal eines Verzweifel-
ten, das tödlich endete, hat der
Kerpener Schriftsteller Bernd Die-

ter Thelen aufgeschrieben. Als er
seine ergreifende Erinnerung an
die wahre Begebenheit vorgelesen
hatte, setzte der Applaus erst mit
Verzögerung ein.

„Dies ist ein dunkles Kapitel
unserer Geschichte, auf das wir
nicht stolz sein können“, hatte
Landrat Wolfgang Spelthahn die
Gäste anfangs begrüßt. „Eine De-
mokratie lebt vomWettbewerb der
Ideen. Da darf man politisch An-
dersdenkende nicht einfach mit
einem Berufsverbot belegen, son-
dern muss sich inhaltlich mit ih-
nen auseinandersetzen.“

Dass das nicht mehr angewen-
dete Gesetz in NRW aufgehoben
werden müsse, forderte Heiner
Krüger vom veranstaltenden Bert-
ram-Wieland-Archiv.

Bis 12. Mai ist dieausstellung zum „Radikalenerlass“ im kreishaus zu sehen. Zur eröffnung sprachen (v.l.) schrift-
steller Bernd Dieter Thelen, LandratWolfgang spelthahn, Ludger Bentlage (DGB) und der Dr. Rutger Booß.

Der nächste kurs soll imOktober beginnen

telefonseelsorge
suchtMitstreiter
Kreis Düren. „Sorgen kannman tei-
len“ lautet das Motto der Telefon-
seelsorge. Denn Probleme, die un-
lösbar scheinen, zeigen sich meist
nach einem Gespräch am Telefon,
einerMail- oder Chatberatungmit
einem Telefonseelsorger in einem
anderen Licht.

Für diesenDienst sucht die Tele-
fonseelsorge Düren-Heinsberg-Jü-
lich Menschen, die sich als ehren-
amtliche Telefonseelsorger ausbil-
den lassenmöchten.

„Wer Lust und Zeit für ein ver-
antwortungsvolles Ehrenamt hat,
vielleicht selbst mal eine Krise er-
lebt und daraus gelernt hat, wer
ein gutes Gespür für Menschen

hat, der ist bei uns richtig“, erklärt
Margot Kranz, Leiterin der Stelle.
Geboten wird eine qualifizierte
Ausbildung für die oft nicht einfa-
chen Aufgaben.

Der nächste Kurs startet voraus-
sichtlich im Oktober. Weiterfüh-
rende, regelmäßige Fortbildungen
und der Austausch mit den ande-
ren Ehrenamtlichen sind selbst-
verständlich.

Weitere Informationen für inte-
ressierte Personen findet man per
E-Mail unter info@telefonseelsor-
ge-dueren.de, telefonisch unter
☏02421/10403 oder im Internet
unter www.telefonseelsorge-due-
ren.de.

01./02.07.2017
NATO Air Base Geilenkirchen

E-TICKETS UND WEITERE INFOS AUF
www.35Jahre-Nato-Awacs.de

DESIGNK
Großschirme & Windschutz

KurierDrei Länder drie landen

Das zweitägige Ereignis für die ganze Familie bietet ein vielseitiges Rahmenprogramm
mit Flugzeugen aus der ganzen Welt, Kinderanimation, Speisen & Getränken sowie einer
Fliegerparty am Samstagabend, die das Angebot zum Staunen und Feiern optimal abrundet.

SA
SO

TAG DER OFFENEN TÜR
10 bis 18 Uhr

SA
ABEND

FLIEGERPARTY
Einlass 19 Uhr


